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Auskommen mit dem Einkommen
Ämter und ihre Aufgaben
Alleine wohnen ­ Abkürzungs­ABC für
Wohnungssuchende
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 DER BERUFSWAHLORDNER 

Auskommen mit dem Einkommen 

 

 

  

 

 

Name: _______________________________ Klasse: _____ Datum: ___________   

 

 

 

 

 

 

 

Einkommen 

Das ist der monatliche Betrag, den ich zur Verfügung habe. 

 

…………….€ 

 

Feste Ausgaben  

und Kosten  

(Alle Ausgaben, die ich jeden 

Monat einplanen muss) 

 

Beachte: Manche Beiträge 

werden viertel- oder halbjährlich 

abgebucht.  In diesem Fall 

rechnest du den anteiligen 

Monatsbetrag aus und trägst 

diesen in die Tabelle ein.  

 

Miete 

Verbrauchskosten (Gas, Wasser, Strom, Müll) 

Versicherung für ____________________ 

Versicherung für ____________________ 

Fahrgeld für Bus/Bahn 

Handygebühren 

KFZ-Kosten (Versicherung, Steuern, Benzin) 

Rundfunkgebühren 

Mitgliedsbeitrag für Verein 

__________________________________ 

__________________________________ 

…………….€ 

…………….€ 

…………….€ 

…………….€ 

…………….€ 

…………….€ 

…………….€ 

…………….€ 

…………….€ 

Zwischensumme 1 …………….€ 

 

Variable Ausgaben 

und Kosten 

(Alle Ausgaben, die zwar 

monatlich anfallen, deren  Höhe 

aber unterschiedlich ausfallen 

kann) 

Hinweis: Schätze und trage hier 

einen durchschnittlichen Betrag 

ein.   

Lebensmittel 

Mittagsversorgung/Kantine 

Ausgehen (Kino, Konzerte, Essen gehen etc.) 

Bücher/Zeitschriften 

Freizeitaktivitäten 

_______________________________________

_______________________________________ 

…………….€ 

…………….€ 

…………….€ 

…………….€ 

…………….€ 

 

 

 

Zwischensumme 2 …………….€ 

Als Azubi oder später im Beruf erhältst du ein monatliches Einkommen. Mit diesem Geld musst du 

deine Ausgaben planen.   

Reicht es für alles, was du brauchst?  

Kannst du dir von deinem Einkommen Wünsche erfüllen? 

Kläre es, indem du die folgende Tabelle ausfüllst. 
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DER BERUFSWAHLORDNER 

Sonderausgaben 

(Ausgaben, die nicht monatlich 

anfallen, aber dennoch in der 

monatlichen Planung 

berücksichtigt werden müssen, 

weil du sie dir leisten möchtest) 

 

Hinweis: Überlege, welche 

Sonderausgaben du in einem 

Jahr hast. Teile die einzelnen 

Beträge durch 12, um den 

Monatsdurchschnitt zu erhalten. 

Urlaub 

Kleidung 

Neuanschaffungen (z. B. Handy, Möbel, Auto, Motorrad, 

Computer etc.) 

Geschenke 

_______________________________________

_______________________________________ 

…………….€ 

…………….€ 

…………….€ 

…………….€ 

…………….€ 

 

 

Zwischensumme 3 …………….€ 

 

 

 

 

 

 

 

 

Monatliches Einkommen (netto) 

 

…………….€ 

Zwischensumme 1+2+3 

 

…………….€ 

Verbleibender Restbetrag 

Dieser Betrag zeigt mir, ob und wie viel Geld nach Abzug aller Kosten am Monatsende übrig bleibt.  

Diesen Betrag sollte ich sparen.  …………….€ 

 

Kommst du mit deinem Einkommen aus? 

 Weitere hilfreiche Informationen und Tipps findest du auf den Internetseiten der 

Verbraucherzentrale. www.verbraucherzentrale-bawue.de 

 

…wenn dir das nicht gelungen ist… 

 Sollte dir die Auflistung zeigen, dass dein Einkommen nicht reicht, musst du prüfen, 

wo du Kosten einsparen kannst. Bei regelmäßigen Mehrausgaben droht eine 

dauerhafte Verschuldung. Dann brauchst du Hilfe, um aus der Schuldenfalle wieder 

herauszukommen.  

 

 Hier erhältst du wertvolle Informationen, Schuldentipps und Beratung: 

 www.schuldnerhilfe.de   www.schuldnerberatung.de   

 www.meine-schulden.de   www.caritas.de 

Addiere nun alle Zwischensummen und ziehe sie von deinem Einkommen ab. 

http://www.verbraucherzentrale-bawue.de/
http://www.schuldnerhilfe.de/
http://www.schuldnerberatung.de/
http://www.meine-schulden.de/
http://www.caritas.de/
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DER BERUFSWAHLORDNER 

Ämter und ihre Aufgaben 

 

 

  

 
 
Name: _______________________________ Klasse: _____ Datum: ___________   
 
 
 
 
 
 
 
 

Zuständiges Amt  Wichtige Papiere Wofür? 

Standesamt Abstammungsurkunde 

Geburtsurkunde 

Diese Urkunden sind wichtig, um deine 
Herkunft nachzuweisen. Du brauchst sie 
beispielsweise, wenn du heiratest. 

 Du kannst dir auf dem Standesamt 
Kopien anfertigen und beglaubigen 
lassen. 

 Eine Beglaubigung besteht aus einem 
Stempel und einer Unterschrift. Damit 
kann ein Amt feststellen, dass eine 
Kopie genauso aussieht wie das 
Original. 

Einwohnermeldeamt Anmeldung des Wohnortes 

 

 

Personalausweis 

Wenn dein Ausweis gestohlen 
wird, benötigst du über den 
Diebstahl eine Bescheinigung 

der Polizei. Erst mit dieser 
Bescheinigung kannst du einen 
neuen Ausweis beantragen. 

Wenn du eine eigenen Wohnung 
beziehst oder umziehst, musst du dies 
möglichst schnell dem 
Einwohnermeldeamt melden. 

 

Im Einwohnermeldeamt bekommst du 
deinen Personalausweis. Du benötigst 
ihn, um dich ab dem 16. Lebensjahr 
ausweisen zu können. Dies ist gesetzlich 
vorgeschrieben. 

 Besorge dir die Antragsformulare und 
ein aktuelles biometrisches Passfoto. 

Wohngeldstelle 

deiner Stadt- oder 

Gemeindeverwaltung 

Antrag auf Wohngeld Wenn du wenig verdienst, kannst du 
eventuell einen Mietzuschuss 
bekommen. 

 Lass dich in der Wohngeldstelle 
beraten. 

 Fülle das Antragsformular sorgfältig 
aus und reiche es ein. 

 

Ämter sind Stellen, bei denen du wichtige Papiere wie Urkunden oder Formulare erhältst.  
Sie befinden sich meistens in deiner Stadt- oder Gemeindeverwaltung. Informiere dich an deinem 
Wohnort, wo die für dich zuständigen Ämter sind. 
Häufig kostet das Ausstellen von Urkunden oder Beglaubigungen Gebühren. Erkundige dich nach der 
Höhe der Kosten. 
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DER BERUFSWAHLORDNER 

Alleine wohnen 

 Abkürzungs-ABC für die Wohnungssuche 

 

  

 

 

Name: _______________________________ Klasse: _____ Datum: ___________   

 

 

 

 

 

 

 

Hier findest du die gebräuchlichsten Abkürzungen in Wohnungsanzeigen: 

 

AA Autoabstellplatz 

AB Altbau 

AK Abstellkammer 

App. Appartment 

Bj. Baujahr 

BLK Balkon 

CP Carport 

DG Dachgeschoss 

DHH Doppelhaushälfte 

DT Dachterrasse 

EB Erstbezug 

EFH Einfamilienhaus 

EG Erdgeschoss 

ELW Einliegerwohnung 

ETH Etagenheizung 

FBH Fußbodenheizung 

FW Fernwärme 

GEH Gasetagenheizung 

gepfl. gepflegt 

Gge. Garage 

GS Geschirrspüler 

Kaut. Kaution 

Lam. Laminat 

HK Heizkosten 

HMS Hausmeisterservice 

HT Haustier 

HZ Heizung 

KM Kaltmiete 

KR Kellerraum 

Mais. Maisonette 

möbl. möbliert 

NB Neubau 

NK Nebenkosten 

NR Nichtraucher 

Nutzfl. Nutzfläche 

OG Obergeschoss 

PP Parkplatz 

RH Reihenhaus 

SP Stellplatz  

TeBo Teppichboden 

teilmbl. teilmöbliert 

TG Tiefgarage 

VB Verhandlungsbasis 

WBS Wohnberechtigungsschein 

Wfl. Wohnfläche 

Whg. Wohnung 

WEP Wochenendpendler 

WG Wohngemeinschaft 

WM Warmmiete 

ZH Zentralheizung 

Zi.  Zimmer 

ZW Zimmerwohnung 

 

1 ZBB 1-Zimmer-Wohnung mit Bad und Balkon 

1 ZKBB 1-Zimmer-Wohnung mit Küche, Bad und Balkon 

1 ZBT 1-Zimmer-Wohnung mit Bad und Terrasse 

  

 

Beginne so früh wie möglich mit der Wohnungssuche. Hier sind nicht nur Zeit und Geduld, sondern 

auch etwas Glück gefragt. Frage bei Freunden und Bekannten nach und lies die Anzeigen in der 

Zeitung oder auf Online-Portalen. 

 



 


